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/üs'ick >877.

Mustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Zean Mtjli, Strehlgasse 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nno Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen cntaeaen-, franko für die Schweiz: für k Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asten und

Australien per « Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

(Ein Weihnachtslied.)

Ich kenn' ein Lied, das einst erklungen,

Ein Lied der Freiheit, hell und scharf.

Von einer muth'gen Schaar gesungen,

Die stolz die Ketten von sich warf.
Vor diesem Liede sind erzittert
Die Säulen jeder Despotie,

Tie Welt hat mächtig es erschüttert:

Nikons snkitnts äe 1a xatrie

Was aus der Freiheit auch geworden.

Ob die Gewalt sie niedertrat,
ES ruft in heimlichen Akkorden

Dies Lied doch ewig: Auf zur That!
Zu allen Völkern drang beflügelt

Die Mahnung seiner Melodie

Mit Blut erkauft, mit Blut besiegelt :

Eltons entauts >te Ig, Mri«!

Und ob, gefürchtet von den Thronen,

Verpönt der Freiheit Hochgesang;

Ob man im Donner der Kanonen

Um ihn die Eisenreifen schlang ;

Es klingt beharrlich doch die Weise

Der Gottes-Gnaden-Parodie ;

Selbst aus der Asche hebt sich's leise:

.^lloilu önkttiits äs la patrie!

Wo in der Hütte engen Räumen

Der Sklave der Gesellschaft ruht,
Da naht sich's wie glückselig Träumen
Vom Untergang der Lügenbrut.
Es dringt dies Lied mit seinen Klagen

In jedes Herz wie Prophetie :

Der große Tag, er muß einst tagen :

HU0118 öiitant« (16 1a patrie!

Und wo im Morden Völker ringen,
Der Mensch sich opfert der Gewalt,
Tort bricht sich's Bahn und bald erklingen

Läßt es sein markerschütternd: Halt!
Es ist genug des Bluts geflossen

Der Völker für die Infamie
Werft ab die Ketten, und entschlossen:

^Ilolis «ukants äe 1a, patrie!

Noch hält der Freiheit Saat darnieder

Des Unterdrückers Eisenfaust,

Noch klingt es leis', das Lied der Lieder,

Bis es zu vollem Sturm erbraus'!.

Dann seht Euch vor, Ihr stolz Gekrönten,

Euch gilt der Völker Harmonie
Es ist das Lied der Unversöhnten:

^Il0N8 vnkmts ä« 1a, patn«!
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